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Europa in Mehrzahl

Ist Europa seinen neuen Aufgaben in
erweitertem Raum gewachsen oder wird es

durch sie überfordert? Die Hoffnung auf
Europa könnte zu einer «nachutopischen
Utopie» werden. Wird die EG durch
Sachzwänge bedingt oder durch einen
Konsens der Zielsetzungen animiert? Das
ist noch unentschieden. Die Gemeinschaft
abschotten, bis sie ihre inneren
Schwierigkeiten überwunden hat; sich den
Aufgaben des politisch freien, wirtschaftlich
desolaten Ostens stellen, bis zur Aussicht
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Wie gut sind Konjunkturprognosen?
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Das Bild einer zu Instabilität neigenden
Wirtschaft, das nach 1945 vorherrschte, hat
sich in den siebziger Jahren durch die
Erfahrung gewandelt, nach welcher mittelfristig

die Wirtschaft zur Stabilität tendierte.
Der Diagnostiker darf freilich keine
Scheingenauigkeit vorspiegeln. Die Rezession von
1975 haben die Prognosen von 1974 nicht
erfasst, hingegen wurde die Rezession von
1982 zutreffend prognostiziert. Ebenfalls
bestätigt wurde in der Folge des Börsenkrachs

von 1987 die Voraussage, dass keine
Rezession zu erwarten sei. Trotz des gut
ausgebildeten Instrumentariums ist vor zu

grosser Zahlengläubigkeit zu warnen, zumal
das gesamtwirtschaftliche Wachstumspotential

nur abgeschätzt, aber nicht berechnet

werden kann.
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Siegfried Bergström stellt die sich nunmehr
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zu einer marktwirtschaftlichen Gesundung
dar und weist auf die Prioritäten und
Voraussetzungen hin, die sowohl dringliche
Massnahmen wie langen Atem erfordern.
Die Erfahrungen des Dresdner Volkswirtschaftlers

und Praktikers geben eine realistische

Vorstellung des Handlungsbedarfes
wie der nicht zu unterschätzenden Chancen.
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